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Im September 2000 eröffnete das
Buch und Kristall Geschäft Samsara
in den Quadraten. Mittlerweile hat
sich das Fachgeschäft an diesem
Standort etabliert und für Kenner
und Liebhaber ausgefallenen Edel-
steinschmucks auch über die
Rhein–Neckar-Region hinaus be-
kannt.

„Die Preise für unseren Edelstein-
schmuck sind durch unseren Di-
rektimport in Fernost besonders
günstig“, erklärt Inhaberin Sabine
Latta, die diploimierte Gemmologin
und Diamantgutachterin ist. Echt-
heit und Qualität sind also garan-
tiert, zumal der Schmuckkauf von
individuellen Einzelstücken ja auch
eine Vertrauenssache ist. Im Samsa-
ra gibt es immer wieder neue Schät-
ze zu entdecken.

Nicht nur die Edelsteine, sondern
auch wunderschöne Wohnaccessoi-
res, Meditationskissen, Entspan-
nungsmusik oder Klangschalen
können die Kunden auf ihrem per-
sönlichen Weg zu Harmonie und
Entspannung unterstützen. Edel-
steinbrunnen und Salzkristalllam-
pen, Buddhafiguren und Feng-Shui-
Artikel, Engel und Elfen ergänzen
das breitgefächerte Sortiment.

Besondere Höhepunkte sind im
Jubiläumsmonat noch zwei weitere

Veranstaltungen, die jeweils sams-
tags stattfinden. Am Samstag, 19.
September, können nach Termin-
vereinbarung Aurafotos gemacht
werden. Sie stellen das farbige Ener-
giefeld des Körpers dar. Gesund-
heitsberater Uwe Singhof mit eige-
ner Praxis in Mannheim dokumen-
tiert und informiert die Kunden
ausführlich.

Am Samstag, 26. September, fin-
det eine Engelmeditation ab 11 Uhr
statt. Nähere Informationen gibt es
im Internet unter der Adresse
www.samsara-shop.de. Anmeldun-
ten und Terminvergabe bitte im Ge-

schäft. Anlässlich des 9. Geburtsta-
ges belohnt Samsara seine Kunden
zudem mit Aktionswochen. Noch
bsi zum 19. September erhalten die
Kunden 20 Prozent Rabatt auf Räu-
cherwerk und entsprechendes Zube-
hör, vom 21. bis 30. September gibt
es 20 Prozent Rabatt auf alle Feng-
Shui-Artikel und Accessoires. (ps)

Info:
Samsara Buch und Kristall, Q2, 5
68161 Mannheim, Telefon 0621
1256763. Öffnungszeiten: montags bis
freitags, 10 bis 19 Uhr, samstags 10
bis 18 Uhr.

Sie haben Interesse an einem berufs-
begleitendem Studium im Bereich
Betriebswirtschaftslehre? Sie möch-
ten Karrierefortschritte machen?
Dann ist ein Studium an der Ver-
waltungs- und Wirtschaftsakade-
mie Rhein Neckar e.V. genau das
Richtige für Sie. Die Studiengänge
Betriebswirt/in (VWA), Bachelor of
Arts und Bachelor of Business Ad-
ministration sind exzellente Qualifi-
kationen auf einem immer härter
umkämpften Arbeitsmarkt.

Das berufsbegleitende Studium
erstreckt sich über sechs bis acht Se-
mester mit anschließender Diplom-
arbeit/Bachelorarbeit und Ab-
schlussprüfungen. An zwei Abend-
terminen pro Woche werden im Be-
ruf erworbene Kenntnisse vertieft
und ergänzt. Das Studium ist grund-
sätzlich auch ohne Abitur möglich.
Zugangsvoraussetzungen sind eine
abgeschlossene kaufmännische Aus-
bildung mit anschließender mindes-
tens einjähriger kaufmännischer Tä-
tigkeit. Bei Hochschulzugangsbe-
rechtigung kann auch schon wäh-

rend der Ausbildung begonnen wer-
den (ausbildungsbegleitendes Studi-
um). Ausnahmegenehmigungen
sind in begründeten Fällen möglich.
Absolventen der VWA sind bei den
Unternehmen hoch geschätzt, und
auch die Studierenden selbst sind
mit dieser Form der Weiterbildung
äußerst zufrieden. Immerhin 98
Prozent der Absolventen würden
wieder an einer VWA studieren. 70
Prozent sind nach dem Studium in

Führungspositionen. Die Kombina-
tion Ausbildung, Berufserfahrung
und VWA-Studium macht sich also
bezahlt: Die Unternehmen können
auf qualifizierte, flexible und hoch
motivierte Mitarbeiter zählen. (ps)

Info:
VWA Rhein Neckar e.V. Heinrich-Lanz-
Str. 19-21, 68165 Mannheim, Telefon:
0621 43218-0,E-Mail: info@vwa-rhein-
neckar.de, www.vwa-rhein-neckar.de.

Dr. Werner Brandt, Mitglied des
Vorstands und Finanzchef der SAP
AG, übernimmt mit sofortiger Wir-
kung einen Sitz im Vorstand des
Vereins Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar (ZMRN e.V.). Er ist
Nachfolger von Prof. Dr. Claus E.
Heinrich, der bereits im April 2009
den ZMRN-Vorstandsvorsitz an Dr.
Harald Schwager, Mitglied des Vor-
stands BASF SE, abgegeben hatte.
Mit Beendigung seiner Tätigkeit als
SAP-Vorstandsmitglied stellte Hein-
rich auch seinen Vorstandssitz im
ZMRN e.V. zur Verfügung.

Harald Schwager, Vorstandsvor-
sitzender ZMRN e.V.: „Wir freuen
uns, dass die SAP AG als Vorzeige-
unternehmen der Region unsere Ar-
beit auch in der momentan wirt-
schaftlich schwierigen Zeit mit ho-
hem Engagement und persönli-
chem Einsatz weiterhin unter-
stützt“.

Werner Brandt ist seit 2001 Fi-
nanzvorstand der SAP AG und der
Region in vielfältiger Weise verbun-
den, unter anderem auch durch sei-
nen Sitz im Aufsichtsrat der Heidel-
berger Druckmaschinen AG. Seine
neue Aufgabe sieht er als positive
Herausforderung: „Sehr gerne brin-
ge ich mich in unserer hervorragend
aufgestellten Region persönlich ein.
Wir haben hier – auch im interna-
tionalen Vergleich – herausragende
Chancen. Diese können wir ge-
meinsam sehr gut nutzen, wie wir
schon vor allem durch unsere au-
ßergewöhnliche, über geografische
und institutionelle Grenzen hinweg

übergreifende Zusammenarbeit be-
wiesen haben. Dabei spielen IT-Lö-
sungen und Software eine zuneh-
mend wichtige Rolle“.

Dr. Werner Brandt ist als Mit-
glied des Vorstands und Finanzvor-
stand der SAP AG für sämtliche Fi-
nanzaktivitäten und die Administra-
tion des Unternehmens verantwort-
lich.

Brandt trat am 1. Februar 2001 in
die SAP AG ein und ist seitdem in
seiner jetzigen Funktion tätig. Von
1999 bis 2001 war er Mitglied des
Vorstands und Finanzvorstand der
Fresenius Medical Care AG, wo er
auch Arbeitsdirektor war. Von 1992
bis 1999 war Brandt Mitglied der

Geschäftsleitung und Vice Presi-
dent European Operations der Bax-
ter Deutschland GmbH. Dort war er
für die Finanzen von Baxter in
Europa verantwortlich. Seine beruf-
liche Karriere begann Brandt bei Pri-
ce Waterhouse in Stuttgart.

Werner Brandt studierte von
1976 bis 1981 Betriebswirtschafts-
lehre an der Universität Erlangen-
Nürnberg. Er promovierte an der TU
Darmstadt im Jahr 1991.

Brandt ist zurzeit Aufsichtsrats-
mitglied der Deutsche Lufthansa
AG, Frankfurt am Main, der QIA-
GEN N.V., Venlo, Niederlande und
der Heidelberger Druckmaschinen
AG, Heidelberg. (ps)

Termine der Metropolregion
Rhein-Neckar:
Wissenstransfertag: am Freitag, 18.
September, Universität Mannheim. Un-
ter dem Motto „Best Practice – die Me-
tropolregion als Know how & Netzwerk-
pool im Land der Ideen” bietet er für die
Bereiche Finanzen & Controlling, Perso-
nal, IT, Service, Management sowie
Marketing & Vertrieb eine Plattform,
um Wissen auszutauschen und zu ver-
tiefen. Siehe unten stehenden Artikel
auf dieser Seite.
Existenzgründungstag: am Samstag,
19. September, im Pfalzbau Ludwigsha-
fen. Geboten wird erneut ein abwechs-
lungsreiches, kostenloses und auf indi-
viduelle Bedürfnisse abgestimmtes Be-
ratungs- und Fortbildungsprogramm
für angehende Unternehmer. Mehr In-
formationen unter: www.existenzgruen-
dungstag.info

Ein Besuch im Restaurant Andalu-
cia in U6,8 ist wie ein kleiner Spa-
nien-Urlaub. Liebevoll eingerichtet
und dekoriert, vermittelt das seit
1992 von der Familie Gomez betrie-
bene Restaurant mediterranes Flair
und südländische Atmosphäre.

Die Familie Gomez lebt seit 1960
in Mannheim und hatte vorher das
spanische Restaurant Antonio mit
großem Erfolg betrieben. Nach dem
Umzug an den Friedrichs-Ring sind
sie ihrem Erfolgskonzept treu geblie-
ben und verwöhnen mit landestypi-
schen Spezialitäten wie Paella und
Zarzuella die Gaumen ihrer Gäste.
Die erwartet eine vielfältige Aus-
wahl an Fleisch- und Fischgerichten
sowie vegetarischen Speisen. Sehr
groß ist die Auswahl an Tapas, die in
50 verschiedenen Variationen zube-
reitet und serviert werden.

Selbstverständlich dürfen ausge-
wählte spanische Weine und Kaffee-
spezialitäten auf der Karte ebenso
wenig fehlen wie die hausgemachte
Sangria. Versteht sich von selbst,
dass für die Zubereitung von Spei-
sen nur hochwertige und frische
Produkte verwendet werden.

Sich wohlfühlen wie in einem an-
dalusischen Wohnzimmer sollen
die Gäste in dem Spezialitätenres-

taurant, das im Innenraum über
100 Plätze und im Freien nochmal
über 80 Plätze verfügt.Als typisches
Abendlokal hat das Andalucia von
17 bis 5 Uhr morgens geöffnet und
ist deshalb auch ein beliebter Treff-
punkt von Besuchern aber auch
Künstlern des nahegelegenen Natio-
naltheaters. Auch in kultureller
Hinsicht hat das Andalucia einiges
zu bieten. An sieben Tagen pro Wo-

che gibt es ein dezentes Musikapro-
gramm auf der Bühne und jeden
Donnerstag begeistern wechselnde
Künstler mit leidenschaftlichem
Flamenco. (gai)

Info:
Andalucia, U6, 8; Mannheim, Telefon
0621 106159, Mobil: 0172 7272040;
Öffnungszeiten: Täglich 17 bis 5 Uhr,
Internet: www.andalucia1.de

Edelsteinbrunnen sind ein exquisiter Blickfang und ein bedeutender
Beitrag für ein gesundes Raumklima. Foto: Gaier

Die VWA bietet ein berufsbegleitendes Studium an. Foto: PS

Neues Mitglied im Vorstand des
ZMRN e.V.: Dr. Werner Brandt, Fi-
nanzvorstand der SAP AG.
 Foto: SAP AG/ Wolfram Scheible

Wie ein Urlaub in Spanien
ANDALUCIA:Spanisches Restaurant in U6, 8 bietet mediterranes Flair

Die Paella ist eine der leckeren spanischen Spezialitäten, die im An-
dalucia auf der Karte stehen. Foto: PS

Sprungbrett für die Karriere
VWA RHEIN-NECKAR:Studium im Bereich Betriebswirtschaftslehre

Das Mannheimer Stadtmarketing
will künftig neue Wege gehen. Das
erklärten am Donnerstag der Auf-
sichtsratsvorsitzende Helmut Posch
und Geschäftsführer Johann W.
Wagner. „Die Geschäftsführung
hat dafür ein klares Aufgaben- und
Zuständigkeitsprofil erarbeitet“, so
Posch. Wichtige Neuerung dabei:
„Das Stadtmarketing wird sich auch
mit einer konstruktiv-kritisch-ge-
staltenden Stimme in der Stadt
selbst darstellen“, so der Aufsichts-
ratsvorsitzende.

„Es ist uns wichtig; auch Diskus-
sionen zu führen, die politisch nor-
mal nicht geführt oder gewünscht
werden“, konkretisierte Posch. So
müsse es beispielsweise zumindest
erlaubt sein, über eine komplett ver-
kehrsberuhigte Innenstadt nachzu-
denken. „Am Ende kommt bei so ei-
ner Diskussion heraus, was für alle
das Beste ist“, ist er überzeugt. Im-
merhin sei die Konstruktion des
Mannheimer Stadtmarketing wohl
europaweit einmalig. Die Privatwirt-
schaft hält über 50 Prozent der An-
teile. „Die Wirtschaft braucht die
Entwicklung der Stadt und umge-
kehrt“ ist er überzeugt.

Die Mannheimer Stärken weiter
stärken, so lautet das vordringliche
Ziel von Wagner. Vier Beiräte, zu-
nächst aus den Gesellschaftern, spä-
ter um außenstehende Spezialisten
ergänzt, sollen in den Themenberei-
chen Wirtschaft und Wissenschaft,
Kultur und Bildung, Lebensqualität
und Freizeit, sowie Tourismus und
Einkaufen Handlungsvorgaben erar-
beiten. „Die Attraktivität der Stadt
muss, auch in Kooperation mit der
Metropolregion, weiter gesteigert
werden“, bekräftigte er. Ansätze da-
für gebe es viele und auch schon

konkrete Ergebnisse. So wollen die
Reiss-Engelhorn-Museen und die
Mannheimer Universität künftig,
als nicht zahlende Mitglieder, dem
Stadtmarketing beitreten und ihren
Teil zur Imagewerbung für die
„Dachmarke Mannheim“ beitragen.

Außerdem wolle man künftig
noch mehr als bisher die Mannhei-
mer Stärken auch nach Innen ver-
treten, denn auch hier müsse an der

Imageveränderung gearbeitet wer-
den. Umso wichtiger, dass man sich
dabei nicht verzettele. „Wir wollen
uns auf die zwei oder drei wichtigs-
ten Themenfelder konzentrieren“,
kündigte Posch an. Die neu ausgear-
beitete strategische Ausrichtung soll
dabei helfen. „Durch geschickte Ka-
nalisation sollen sich neue Möglich-
keiten ergeben, von denen andere
Städte nur träumen können.“ (env)

Um neue Ideen und Geschäftspart-
ner zu finden, muss nicht die halbe
Welt umrundet werden. Damit Un-
ternehmen und Wissenschaft das
Potential ihrer Region entdecken,
gibt es in der Metropolregion
Rhein-Neckar jährlich den Wissens-
transfertag.Am Freitag, 18. Septem-
ber, findet er an der Universität
Mannheim zum dritten Mal statt.

Unter dem Motto „Best Practice –
die Metropolregion als Know how &
Netzwerkpool im Land der Ideen”
bietet er für die Bereiche Finanzen &
Controlling, Personal, IT, Service,
Management sowie Marketing &
Vertrieb eine Plattform, um Wissen
auszutauschen und zu vertiefen.

Führende Persönlichkeiten aus
der Metropolregion Rhein-Neckar
unterstützen den Wissenstransfer-
tag mit Vorträgen oder als Teilneh-
mer an der Podiumsdiskussion. Zur
Stärkung des Austauschs mit dem
akademischen Nachwuchs können
rund 100 Studierende kostenlos teil-

nehmen. Dank der tatkräftigen Un-
terstützung vieler Firmen aus der
Metropolregion sind die Teilnahme-
gebühren auch in diesem Jahr wie-
der niedrig, um insbesondere auch
kleinen und mittelständischen Un-
ternehmen eine Teilnahme zu er-
möglichen.

„Für die Innovationskraft und

Zukunftsfähigkeit der Metropolregi-
on Rhein-Neckar ist es enorm wich-
tig, dass Know-how von den Hoch-
schulen in die regionalen Unterneh-
men fließt. Der Wissenstransfertag
ist hierfür die ideale Plattform - das
hat der große Erfolg der Veranstal-
tung in den letzten beiden Jahren
gezeigt, der auch zur Auszeichnung
als ‚Ausgewählter Ort im Land der
Ideen’ geführt hat.“, freut sich Regi-
na Pfriem, Geschäftsführerin des
Zukunft Metropolregion Rhein-Ne-
ckar e.V.

In den Jahren 2007 und 2008 wa-
ren jeweils rund 300 Teilnehmer für
den Wissenstransfertag registriert.
In diesem Jahr steht die Veranstal-
tung unter der Schirmherrschaft
von Dr. Harald Schwager, Mitglied
des Vortands der BASF SE und Vor-
sitzender des Vereins Zukunft Me-
tropolregion Rhein-Neckar. Darü-
ber hinaus ist sie Teil der bundes-
weiten Veranstaltungsreihe „365
Orte im Land der Ideen“. (ps)

Die Planken ohne Straßenbahn? Für viele undenkbar, aber für das
Mannheimer Stadtmarketing ist eine komplett verkehrsberuhigte In-
nenstadt kein Tabuthema. Foto: Gaier

SAP und MVV Energie planen als
erste Unternehmendeutschland-
weit Elektrofahrzeuge in ihre Fuhr-
parks aufzunehmen. Beim Aufbau
der technischen und organisatori-
schen Infrastruktur wirken die Fir-
men zusammen im Forschungspro-
jekt „Green Fleet“, heißt es in einer
gemeinsamen Presseerklärung.

Die Metropolregion Rhein-Ne-
ckar soll nach dem Willen des Soft-
warekonzerns SAP AG mit Stamm-
sitz in Walldorf/Baden und des
Mannheimer Energieunterneh-
mens MVV Energie zu einer Modell-
region für klimafreundliche Elektro-
fahrzeuge werden. „Green Fleet“
heißt das Gemeinschaftsprojekt der
beiden Unternehmen, bei dem SAP
und MVV Energie planen, bis zu 100
Elektrofahrzeuge in ihren Fuhrparks
fahren zu lassen. Der hierfür benö-
tigte Strom wird komplett aus er-
neuerbaren Energien bereitgestellt,
was eine weitestgehend CO2-freie
Mobilität ermöglicht.

Der Ökostrom für die Fahrzeuge
wird von MVV Energie geliefert, die
auch die Infrastruktur zur Beladung
der Fahrzeuge aufbaut. Teile des
Strombedarfs sollen zu einem späte-
ren Zeitpunkt auch direkt vor Ort in
Photovoltaikanlagen erzeugt wer-
den. Gesteuert wird der Einsatz der
Fahrzeugflotte über einen For-
schungsprototypen einer Flottenma-
nagementlösung der SAP. Der Pro-
totyp gibt Gelegenheit, neue Anfor-
derungen bei der Unternehmens-
nutzung von Elektromobilität zu er-
forschen wie etwa die Länge und
Dauer der geplanten Fahrt, die
Reichweite der Fahrzeuge sowie La-
dekapazitäten entlang der Strecke.
Diese Spezifikationen für Elektro-
fahrzeuge sind im Flottenmanage-
ment von Unternehmen bislang
einzigartig und verbessern Transpa-
renz und Effizienz der Systeme.

SAP und MVV Energie unterstrei-
chen mit dem Engagement in die-
sem Projekt die hohe Bedeutung, die
sie ressourcenschonendem und
nachhaltigem Wirtschaften beimes-
sen. Ab 2010 planen die Partner den
schrittweisen Aufbau der Flotte.

Wie SAP und MVV Energie ge-
meinsam im Vorfeld der 63. Inter-
nationalen Automobil-Ausstellung
IAA in Frankfurt mitteilten, ist
„Green Fleet“ und damit die Metro-
polregion Rhein-Neckar eine von
zwei Gewinnerregionen des vom
Bundesumweltministerium ausge-
schriebenen Wettbewerbs „Intelli-
gente Netze, erneuerbare Energien
und Elektromobilität“. Bis 2011 ste-
hen dafür und für ein zweites Pro-
jekt im Landkreis Harz insgesamt
rund zehn Millionen Euro Bundes-
mittel zur Verfügung. (ps)

Eines der bedeutendsten Potentiale
zur Auftragsbeschaffung für Hand-
werksunternehmen findet sich auf
dem wachsenden Markt für die zu-
kunftsorientierte, altersgerechte
und barrierefreie Anpassung des Ge-
bäudebestandes. Handwerkskam-
mer Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald bietet zu diesem Thema
Informationen und Schulungen.

Immer mehr Menschen wollen
ihre Wohnumgebung an ihren Be-
dürfnissen und selbstbestimmter
Nutzung ausrichten. Eine wichtige
Rolle spielt dabei, dass moderne
Grundrisse, elektrische Garagento-
re, Antriebe für Fenster und Türen,
Energiesparmaßnahmen, Farbgestal-
tung, bodengleiche Duschen und
höhenverstellbare Schränke den
Wert von Immobilien steigern und
Vermögen erhalten.

Die Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Odenwald
stellt für alle Unternehmen, die sich
über Ihre Chancen auf diesen at-
traktiven Markt informieren wol-
len, auf der Internetseite www.mo-
bile-wohnberatung.de Checklisten
bereit, mit denen sich Auftragschan-
cen identifizieren lassen. In einer
Basisschulung besteht ergänzend
die Möglichkeit, die Inhalte der
Normen zum barrierefreien Bauen
DIN 18024 und 18025 und gezielte
Methoden der Auftragsbeschaffung
kennen zu lernen.

Die nächste Schulung findet statt
am Freitag, 18. September, in der
Handwerkskammer Mannheim
und am Mittwoch, 30. September,
in der Volksbank Franken in Bu-
chen. (ps)

Info:
Information und Anmeldung unter der
Rufnummer 0621 18002-158 und
E-Mail an izzo@hwk-mannheim.de.

Neu im Vorstand des ZMRN
DR. WERNER BRANDT:Verein Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar

Das Mannheimer Schloss ist
Schauplatz des Wissenstransfer-
tages.  Foto: Gaier
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